
MINT-Tag bei Ardagh Glass
Naturwissenschaftlich begabte Zehnkässler aus insgesamt vier Schulen „blickten über den Tellerrand“

NIENBURG. Beim jährlich
stattfindenden MINT-Tag
werden naturwissenschaft-
lich begabte Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangstu-
fe 10 gefördert. Im Sinne der
Netzwerkarbeit kamen hier-
bei in diesem Jahr Schüler
des Nienburger Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums (MDG),
des Gymnasiums Sulingen,
des Internatsgymnasium Sol-
ling und der Schillerschule
aus Hannover zusammen. Die
Zusammenarbeit mit der Ar-
dagh Glass GmbH ermöglich-
te diesen Tag in seiner Form.
„Blick über den Tellerrand

– auch gerne gläsern.“ Unter
diesem Motto kann der dies-
jährige MINT-Tag am MDG
zusammengefasst werden.
Den Schülerinnen und Schü-
lern sollte der Einfluss von
MINT-Fächern in der indust-
riellen Produktion vorgestellt
werden, gleichzeitig sollten
sie die Verknüpfung der Na-
turwissenschaften zwischen
Schule und Wirtschaftsbe-
trieb kennenlernen.
Der Tag teilte sich daher in

zwei Abschnitte. Am Vormit-
tag vermittelt der Nienburger
Glasproduzent Ardagh Glass
GmbH fundierte Einblicke in
die Produktion und die Quali-
tätskontrolle von Glasbehäl-
tern. „Es beeindruckte, dass
wir ganz nah an glühendes
Glas heran durften, was se-
kundenspäter zu einer Becks-
Flasche gepresst wurde. Im
Labor wurde uns die ultra-
empfindliche Röntgenfluo-
reszenzanalyse als Nachweis-
gerät für die Glasbestandteile
vorgestellt – beeindruckend“,
so das MDG in seinem Be-
richt. Dieses Verfahren sei in
der Schule zwar erst im Ober-
stufenunterricht relevant,
trotzdem hätten die Zehnt-
klässler bei der Werksfüh-
rung unerwartete Eindrücke
von den außergewöhnlichen
Anforderungen bei der Her-
stellung hochwertiger Fla-
schen und Gläser erhalten.
Betreut wurde die Gruppe

von Frau Decaro, Herrn Kei-
ter und Herrn Ruprecht. Sie
gaben wissenschaftlich orien-
tierte Einblicke in die Technik
der Glasherstellung, die Qua-
litätskontrolle und das be-
triebswirtschaftliche Gesamt-
management der Glasherstel-
lung. Und auch für Fragen
standen sie zur Verfügung.
Am Nachmittag wurde das

Projekt in den Chemie-und
Physikräumen des MDG fort-
gesetzt. Unter Anleitung der

Lehrkräfte Gerrit Mathiszig,
Sarah Michaelis, Ingo Reck-
ziegel, Martin Reuss, Ellen
Jäger und Monika Seivert
werden Experimente zum
Thema Glas-Licht-Farben
durchgeführt.
Mit Unterstützung der

Lehrkräfte untersuchten die
Schülerinnen und Schüler al-
ler vier Gymnasien in der
Chemie Verfahren zur Glas-
herstellung und Glasbearbei-
tung.
In der Physik wurde das

Absorptionsverhalten von
Licht durch Glasplatten ana-
lysiert und daraus ein Verfah-
ren zur Glasdickenmessung
abgeleitet. Diese Technik ist
ein wichtiger Aspekt bei der
Qualitätskontrolle im Rah-
men der Glasherstellung.
Zum Abschluss des Tages

präsentieren alle Teilgruppen
ihre Experimente durch kurze
Vorträge.
„Wir danken unseren Gäs-

ten aus Sulingen, Holzmin-
den und Hannover und natür-
lich ganz besonders der Firma
Ardagh Glass für ihre ausge-
wöhnliche Unterstützung und
die fantastischen Einblicke,
die wir erlangen durften“, so
das Marion-Dönhoff-Gymna-
sium abschließend. DH

In Kürze

Spielplatz
gerettet

Eigentlich hatte für den Spiel-
platz Im Winkel in Rodewald
o.B. die letzte Stunde schon
geschlagen: Kinder hätten, so
glaubte man im Gemeinde-
rat, kein ausreichendes Inter-
esse mehr an diesem Platz. Er
sollte abgebaut werden. Unab-
hängig vom Ratsbeschluss hat-
te sich aber eine Elterninitiative
gegründet, um den Spielplatz
zu verschönern. Die Initiative
wandte sich an die Gemeinde.
Der Rat hob das Thema noch
einmal auf die Tagesordnung
und stoppte den geplanten Ab-
bau des Spielplatzes. Ein hei-
misches Geldinstitut und eine
Versicherungsgesellschaft, die
bereits in Heemsen half, einen
Spielplatz zu verschönern, ha-
ben den Kauf neuer Spielgerä-
te finanziert. Aufgebaut wur-
den die Geräte vom Bauhof der
Samtgemeinde.

Osterbaum
am „Eck“

Einen Osterbaum hat Frank Po-
dehl am „Breslauer Eck“ in Lan-
gendamm aufgestellt. Dort,
wo in der Adventszeit ein ge-
schmückter Weihnachtsbaum
steht, befindet sich nun das
Bäumchen, an dem jede Men-
ge bunte Eier hängen. Die Idee
sei ihm recht kurzfristig ge-
kommen, vielleicht könne das
Schmücken in den kommenden
Jahren zu einer ähnlichen Ge-
meinschaftsaktion werden, wie
das Dekorieren des Baumes vor
Weihnachten. Möglicherwei-
se könnten dann auch Eier an-
gemalt werden und es müss-
ten keine fertig gefärbten den
Baum schmücken.
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„Word und Outlook
für den Beruf“
NIENBURG. Für Personen
mit Vorkenntnissen in der
Textverarbeitung und im
Versenden von E-Mails bie-
tet die VHS Nienburg einen
Weiterbildungskurs in der
Nutzung praktischer Funk-
tionen für den Büroalltag.
Wer sich das Arbeiten ger-
ne mithilfe von Formula-
ren, Textbausteinen, Serien-
briefen und Dokumentvor-
lagen erleichtern möchte,
wird in dem Kurs viel Wis-
senswertes erlernen können.
Der Kurs „Word und Outlook
für den Beruf“ findet an ins-
gesamt zwei Terminen statt
mit Start am kommenden
Freitag, 21. April, immer von
17:30 bis 19:45 Uhr. Anmel-
dungen werden unter vhs@
kreis-ni.de entgegengenom-
men, weitere Informationen
gibt es unter Telefon 05021-
967-600. DH

Links: Die Schülergruppen bei
der Firma Ardagh Glass.
Oben: Glas aus Zucker – nicht
nur in Spielfilmen möglich.
Unten: Eine Bolognese-Träne –
unzerstörbar,auch nicht durch
einen Hammer. FOTOS: MDG

In Kürze

Von zerstörten
Kulturgütern
NIENBURG. In dem Seminar
„Die Zerstörung archäologi-
scher Kulturgüter in Syrien
und im Irak“ soll zunächst
den allgemeinen Hinter-
gründen nachgegangen
werden, was Menschen mo-
tiviert, Bilder, Reliefs, Sta-
tuen, Bauten zu zerstören,
sie unsichtbar zu machen,
und aus dem Gedächtnis
der Menschen zu tilgen. Die
Veranstaltung beginnt am
Sonnabend, dem 29. April,
von 10 bis 18 Uhr und läuft
in zwei Veranstaltungen.
Die Leitung hat Dr. Albrecht
Endruweit, die Gebühr be-
trägt 64 Euro
Konkreter Anlass für diese

Veranstaltung sind die scho-
ckierenden Aufnahmen und
Filmsequenzen brachialer
Verwüstungen im archäolo-
gischen Museum in Mossul,
wie auch die Sprengung der
mühevoll rekonstruierten Pa-
last- und Stadtanlagen von
Nimrod und Palmyra. Be-
gonnen hat diese neuere
Entwicklung mit der Spren-
gung der Buddha-Statu-
en 2001. Exemplarisch wird
auch auf die Amarnazeit hin-
gewiesen. Es wird den aktu-
ellen politischen, aber auch
religiös motivierten Grün-
den der Zerstörungen nach-
geforscht, so die Organisa-
toren. Eine Anmeldung ist
erforderlich bei der VHS Ni-
enburg, Rühmkorffstraße 12,
per E-Mail unter vhs@kreis-
ni.de oder telefonisch un-
ter der Nummer (05021)
967600. DH
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